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Haupt eine Reihe der herrlichſten Renaiſſanceerzeugniſſe iſt neu
eictdeckt worden Das Haus prangt nunmehr wieder in alter
neu erſtandener Schönheit Die umfangreichen Reſtaurations
arbeiten ſind von Prof Gnauth demſelben der den monumen
talen Brunnen für den leipziger Auguſtusplatz ſchaffen wird
beſorgt worden

S Die Kilianskirche in Heilbronn die zu den rieſigen
ſpätgothiſchen Domen der ſchwäbiſchen und bairiſchen Städte ge
ört ſoll unter Leitung des Dombauweiſters Bayer vom ulmer

Münſter einer umfaſſenden Reſtauration unterworfen werden zu
der die Pläne bereits fertig ſind Eine ſolche thut allerdings
auch noth das impoſante Gebäude befindet ſich in einem jämmer
lichen Zuſtande

Mannichfaltiges

Altarabiſcher Kanzleiſtil K Faulmann theilt in einem
Aufſatz über den in neuerer Zeit mehrerwähnten Papyrusfund
von El Faijüm welcher neuerdings vom Erzherzog Rainer
angekauft iſt die wörtliche deutſche Ueberſetzung einer arabiſchen
Kopfſteuer Quittung vom Jahre 812 n Chr mit wie ſie von Herrn
E Weſſely publicirt worden iſt Die dredatt den chriſt
lichen Bäcker Abbaktre aus el Faijüm trägt angehängt das Blei
ſiegel des arabiſchen Steuerverwalters

Jm Namen Gottes des Allbarmherzigen
Dies iſt die Quittirungs Urkunde von Jünus ibn Abdar

rahman dem Steuerverwalter des Emir s Abbad ibn Muhammed
Gott möge ihn am Leben erhalten für die Steuer des Bezirkes

el Faijüm deſſen außerordentlichen Steuern und deſſen ſämmt
lichen Verwaltungsdiſtrikten

Abbakire der Bäcker von den gang wehnern von Abba Batrah
aus der Stadt el Faijüm Derſelbe iſt männlich reif weiß
won Hautfarbe mit Adlernaſe mit langen Augenwimpern

kahl an den Schläfen mit ſchlichtem Haupthaar beleibt
Fürwahr ich habe von Dir empfangen den Tribut Deines

Kopfes einen halben Dinaär für die Steuer des Jahres
einhundertfünfundneunzig SWer immer Dir begegnen ſollte von den Tributeinnehmern
des Emir s Gott erhalte ihn am Leben und meinen
Trihuteinnehmern und Gehilfen der mr Dir nicht anders als
mit Gutem entgegenkommen ſo Gott will

Geſchrieben im Monat h d Jahres einhundert
ſechsundneunzig MaiJuni 812 n Chr

An Gott glaußt JünusL S Sohn des Abd arrahmän

Abbakire zahlt hiermit perſönlich ſeine feſtgeſetzte Kopf
ſteuer

Ludwig der Sohn König Wladeslaw s von Ungarn war
nach den bekannten zuverläſſigen Berichten der Hiſtorienſchreiberſeiner Zeit ein ſeltſames en Er wurde wenn wir
anders der Chronik glauben dürfen ohne Haut geboren und
deshalb auf den Rath der Aerzte in ein friſch geſchlachtetesSchwein gelegt um nachdem daſſelbe erkaltet war bei einem

zweiten dritten und ſo weiter dieſelbe Prozedur ſo lange durch
umachen bis ſich endlich eine Haut auf ſeinem Körper gebildet
atte Er lernte bereits in wenigen Monaten reden wurde mit

zehn Jahren gekrönt hatte mit vierzehn einen Bart im acht
nten graue Haare und ſtarb im zwanzigſten als welker Greis

Neues praktiſches und einfaches Verfahren Erd
beeren zu treiben Ein einfaches Verfahren Erdbeeren zu
treiben iſt das von dem pariſer Gärtner A Mathieu welches
Fr Schädler der Fundgrube mit der Verſicherung mittheilt daß
der genannte Gärtner alle Jahre vom April an große Quanti
täten auf den Markt bringt Anfangs Juli ſchneidet man gut
bewurzelte Ausläufer von den alten Pflanzen ab und ſetzt ſie in
Töpfe von 16 em Durchmeſſer Dieſe Töpfe werden bis zu zwei
Drittel ihrer Höhe an einem freien ſonnigen Platze des Gartenseingegraben Jm Herbſte wenn die erſten Froſte eintreten werden

die Töpfe in kalte Miſtbeete gebracht und durch Decken gegen
Eindringen des Froſtes geſchützt So bleiben ſie ohne weitereSorgialt bis im Februar wo die Miſtbeete aufgedeckt und bei
ſonnigem Wetter gelüftet werden Jm März werden dann die
Töpfe in erwärmte Beete geſtellt wobei die Pflanzen bald leb
haft zu treiben beginnen Bei ſonnigem Wetter wird Luft gegeben
äber ſchon um drei Uhr die Strohdecke aufgelegt um das zu ſtarke
Fallen der Temperatur zu verhüten Jm April hat man dann
reife Früchte wovon der Topf wenigſtens mit 12 Fres bezahlt
wird Auf dieſe Weiſe kann das Treiben ganz ohne Anwendung
von Glashänſern bewirkt werden Ein Haupterforderniß für
dieſes Verfahren iſt zeitig gut bewurzelte und kräftige Ausläufer

Für die Redaktion verantwortlich J Dr A Borſt in Halle

zu erhalten welche Mathieu dadurch gewinnt daß er im Früh
jahre eine Anzahl junge Pflanzen in kalte Miſtbeete ſetzt

S Den größten Weinſtock in der Welt ſoll der Staat
Georgia in Nordamerika beſitzen Obwohl der Stock erſt 18
Jahr alt iſt hat er bereits eine Länge von einer engliſchen
Viertelmeile und trägt jedes Jahr fünf Wagenladungen
Trauben
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Ein Tazareth Transport im ſiebenjährigen Kriege
Nach den Aufzeichnungen

des weiland StabsFeldpredigers Küſter im Heere Friedrichs d Gr

erzählt von Erich Schild
Fortſetzung

Es war ein unangenehmes Herbſtwetter mit kleinem Regen
und die Bleſſirten welche auf offenen Wagen lagen murrtenüber den Auſenthelt Jch ritt vorwärts und ließ mich durch

meinen Knecht nach der Urſache erkundigen Dieſer brachte
mir die Nachricht daß in einem Hohlwege den alle Wagen
paſſiren müßten ein todtes Pferd läge welches den Zug
hinderte Jch ritt dorthin und fand einen Offizier welcher
dem Knechte des erſten Lazarethwagens befahl mit ſeinem
Wagen über das todte Pferd wegzufahren oder ſich mit anderen
Knechten zuſammenzuthun und das todte Pferd an der Seite
des Hohlweges in die Höhe zu ziehen Aber der Knecht ent
ſchuldigte ſich daß er das erſtere nicht könne weil ſich ſeine
Pferde ſcheuten und das zweite ſei Schinderarbeit Auch
viele und harte Schläge des Offiziers konnten die nächſtſtehenden
Knechte nicht beſtimmen Hand an das todte Pferd zu legen
Sie liefen weg Auch mein Zureden war vergeblich Sie
blieben dabei ſie wären Knechte für die lebendigen aber nicht
für die todten Pferde Weil nun dieſer falſche Begriff von
Schande ſo vielen braven Bleſſirten ſchädlich war und unſere

Rettung vor feindlichem Anfall nur in der Geſchwindigkeit des
Fortmarſches zu beruhen ſchien ſo ritt der Offizier weg um
den Herrn Flügeladjutanten v Wartenberg von der ürſache
dieſes r zu benachrichtigen oder von der Eskorte

Soldaten zu olen Da ich indeſſen auch meinen Knecht nicht
überreden konnte d anzulegen ſo ſprang ich mit Wehmuth
vom Pferde ergri den Fuß des todten Pferdes und ſagte

Nun Kinder habe ich dieſe Arbeit in ſolchem Nothfalle ehr
lich gemacht kommt nun und helft Sogleich ſprangen
mehrere und auch mein Knecht vergnügt zu und legten Hand
an Weil aber die Seite des Hohlweges zu ſteil war und
nicht Leute genug mit Vortheil anfaſſen konnten ſo banden ſie
Stricke an die Hinterfüße des todten Pferdes knüpften ein
Vorgelege daran mein Knecht nahm ſein Pferd und ſpannte
es davor und ſo ward in wenigen Minuten der Kadaver
herausgezogen Alles ſetzte ſich ſchnell wieder in Bewegung
als abermals Halt gemacht werden mußte Denn die zum
Recognosciren Huſaren brachten die Nachricht
daß ein feindliches Corps auf der Ebene jenſeits des rn
weges ſtände und ſchon einzelne wider Ordre vorausgefahrene
Wagen mit en weggenommen hätte ſowie daß Bauers
leute ausgeſagt hätten der Paß bei Stolpe und Radeberg ſei
vom Feinde beſetzt Inzwiſchen war es dunkel geworden und
wir ſahen deutlich wie gerade vor uns der unvorſichtige Feind
ſein Wachtfeuer angemacht hatte und daß wenn das todte
Pferd uns nicht aufgehalten hätte wir in Gefahr gekommen
wären zwiſchen den Feind zu gerathen und ſein Raub zu
werden Es ward nun von den dieſen Lazarethtransport

Der Unterſchied zwiſchen ehrlicher und vermeintlich unehrlicherArbeit war damals Scharfrichterknechte und Sha
richterſöhne aus Söhne von Schäfern Schweineſchneidern u ſ w
bedurften der Ehrlichmachung um ein Handwerk erlernen oder
Soldat werden zu können Jn der preußiſchen Armee geſchahſolche nen in der Weiſe daß vor verſammeltem
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em Betreffenden die Fahne dreimal geſchwenkt

kommandirenden Herren befohlen ſtille zu ſein und kein Feuer
anzuzünden Den letzten Wagen aber welche kaum aus Bautzen
gefahren waren gaben ſie Ordre uns nicht geradeaus zu
folgen ſondern den Weg weiter rechts auf die Stadt Kamenz
zu nehmen Das geſchah und indem wir ſelbſt uns rückwärts
wendend ihnen folgten wurden wir die wir die erſten geweſen
waren auf dieſe Art die letzten im Zuge und ſomit wie es
ſchien der größten Gefahr ausgeſetzt weshalb auch von der
Bedeckung eine ſtarke Arrièregarde gebildet wurde

In der Nacht wurden wir weiter rechts vom Feinde ſo
glücklich geführt daß kein Wagen genommen ward Es konnte
aber nicht fehlen daß in der Finſterniß manche Verwirrung
vorkam auch lamentirten die Bleſſirten ſehr über den kalten
und naſſen Transport des Nachts Einer der Offiziere der
Eskorte den ich in Berlin im Hauſe der Frau Miniſter
v Dankelmann täglich geſehen hatte und der mein Freund
geworden war erkannte mich beim Zureden der Leute an der
Stimme und klagte daß er vom Marſche äußerſt ermüdet
ſei weil er kein Pferd und einen Anfall von Fieber habe Es
war dies der Lieutenant v Pentz vom würtembergiſchen Füſilier
Regiment Jch erbot mich ihm auf eine halbe Stunde mein
u Reitpferd zu leihen und ſagte ihm dabei daß ich nicht
ange zu Fuß gehen dürfte weil ich erſt am Morgen zur Ader

gelaſſen ſei und der Fuß mir etwas ſchmerze Er verſprach
es und ich blieb bei den Pelotons des würtembergiſchen Füſilier
Regiments welche die hinterſten Lazarethwagen eskortirten
Auf einmal in der Nacht um 12 Uhr kam eine falſche Nach
richt daß feindliche Huſaren kämen Dies verurſachte daß
die Wagen um beſſer vorwärts zu kommen unordentlich
durcheinander fuhren ſodaß ich in der Finſterniß den Lieutenant
v Pentz und mein Pferd nicht wiederfinden konnte und mit
dem ſchmerzenden Fuße die ganze Nacht marſchiren oder viel
mehr hinken mußte Es war dies um ſo beſchwerlicher als
die welche zu Fuß gingen ſich ſehr in Acht nehmen mußten
zwiſchen den Wagen und Pferden nicht Schaden zu nehmen
denn man konnte dieſen nur nach dem d ausweichen Es
ward mir einer der gefährlichſten und beſchwerlichſten Nacht
märſche Jch tröſtete mich aber damit daß Herr v Pentz
mit Anbruch des Tages mit meinem Pferde zu mir oder ich
zu ihm kommen und wir einander wiederfinden würden ver
muthete jedoch nicht daß mir die künftige Nacht noch trauriger
ſein würde Oft rief ich ſeinen Namen und da ſich Leidende
gern gegenſeitig helfen ſo gab ich zwei leicht Bleſſirten den
Auftrag an beiden Seiten des Zuges herunterzugehen um
ihn durch Rufen ſeines Namens aufzufinden d

Endlich war dies auch dem einen geglückt Weil ich aber
nicht auf dem Platze hatte ſtehen bleiben dürfen und die Linie
von 200 Wagen über eine halbe Meile lang war ſo konnte ich
es für eine Fügung des Himmels aneeg daß Herr v Pentz
noch kurz vor Tagesanbruch um 6 Uhr mich wiederfand
Er bezeugte mir ſein Mitleid als er von meinen Schmerzen
am Fuße hörte und half mir ſelbſt auf das Pferd Jch hoffte
nunmehr Linderung meiner Schmerzen zu genießen aber ſie
wurden immer fie Jch verbiß ſie indeſſen möglichſt und
tröſtete die auf den Wagen klagenden und weinenden Bleſſirten
damit daß ich auch große Schmerzen litte Als ich nun er
fuhr daß wir nur noch eine Stunde von Kamenz entfernt
wären faßte ich wieder Muth Die Schmerzen aber wurden
durch den drückenden Stiefel immer wftigen Ein Feldſcheer
rieth mir auf dem Pferde ſitzen zu bleiben und mir denStiefel nsrieſen zu laſſen Er und einige leicht Bleſſirte
verſuchten mir dieſe Wehlthat S thun allein die Geſchwulſt

des Fußes erlaubte es nicht So blieb nichts übrig als den
Stiefel und den Füßling des Strumpfes abzuſchneiden was
ich ſehr ungern geſchehen ließ weil ich bei dem völligen Ver
luſt meiner Bagage infolge des nächtlichen Ueberfalls bei Hoch
kirch nicht wußte wo ich andere hernehmen ſollte Doch in
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dieſem Augenblicke ſandte mir Gott einen Freund der mir
half Der bleſſirte Herr Flügeladjutant v Teufel nämlich
hatte einem meiner treuen Gönner dem Herrn General
adjutanten v Schönfeld von meinem Zuſtande erzählt
Sogleich kam dieſer zu mir gſpreng und ohne ſich einen
Augenblick zu bedenken ſagte er Sie können mit dem ge
ſchwollenen böſen Fuße nicht reiten Jch will Jhnen einen
von meinen Stiefeln geben Da ich nur etwas am Kopfe und
nicht an den Füßen bleſſirt bin ſo kann ich s gut mit
einem Strumpfe reiten Bei dieſen Worten ließ er ſich
auch ſchon den Stiefel ausziehen den ich danach mit Schmerzen

anzog Er benagchrichtigte hiervon den Herrn Regiments
feldſcheer Piſtor Dieſer ſagte mir daß der große Stiefel
auch bald vollgeſchwollen ſein würde und dann würden die
Schmerzen wieder angehen ich möchte nur Geduld haben
bis wir nach Kamenz kämen wo er für mich ſorgen würde

Nachmittags 2 Uhr kamen wir in dem Städtchen Kamenz
an Ohne reguläre Quartiere zu machen nahm es ſich ein
jeder wo er es fand Jch ließ mich nahe am Thore mühſam
vom Pferde herabheben und kam mit zwei bleſſirten Offizieren
zu einem armen Schuſter in die Stube deſſen Frau uns eine
Waſſerſuppe kochte die mir vortrefflich ſchmeckte da ich ſeit
dem Nachmittag des vorhergehenden Tages nichts gegeſſen und
getrunken hatte Noch aber hatte ſich meine kleine Mahlzeit
nicht vollendet als Unteroffiziere die Ordre brachten daß in
einer halben Stunde alle Bleſſirten wieder auf den Wagen
liegen ſollten weil ein feindliches Corps im Anmarſch wäre
um den Lazarethtransport aufzuheben Binnen einer halben
Stunde war mit preußiſcher Geſchwindigkeit alles in Bewegung
Mitleidige Bürger trugen den Leidenden Erquickungen zu aber
die Eile erlaubte es vielen nicht davon zu genießen Viele
Menſchen und Pferde mußten eben ſo hungrig wieder fort als
ſie angekommen waren Auch die Wundärzte hatten noch nicht

eit gehabt etwas Heilſames zu thun Jndem ich mich mit
chmerzen wieder auf das Pferd heben laſſen wollte kam einer

meiner Freunde geritten und ſagte er hätte mir mit großer
Mühe einen Platz auf einem bedeckten Proviantwagen bei dem
bleſſirten Herrn Hauptmann v Kriegsheim ausgemacht Als
ich aber zu dem Wagen kam war inzwiſchen mein Platz ſchon
durch einen ſchwer Verwundeten beſetzt ſodaß ich zu Pferde
bleiben mußte

Unſer Marſch ging nun nicht mehr nach Dresden wohin
wir der dazwiſchen ſtehenden feindlichen Schaaren halber nicht
en konnten ſondern nach Schleſien und weil die

ämmerung ſchon ſtark hereinbrach ſo wurde auf dem jenſeit
der Stadt gelegenen Berge unter freiem Himmel das Nacht
lager gehalten und eine Wagenburg geſchlagen Es regnete
und ſelbſt Geſunde klagten über den kalten Oktoberabend Es
ward Feuer angezündet und der gütige Herr Generaladjutant
v Schönfeld erleichterte mir das naſſe Lager auf der Erde
ohne Stroh dadurch daß er mir nicht nur am Feuer wohin
großer Zudrang ward einen guten Platz ermittelte ſondern
auch durch ſeine Bedienten Buſchwerk abhauen und hinter mir
in die Erde ſtecken ließ damit ich dadurch vor der ſcharfen
Luft einigermaßen geſchützt ſei Der Regimentsfeldſcheer Piſtor
legte mir etwas auf Die Nacht war aber äußerſt elend nicht
nur für mich ſondern noch mehr für die ganz unberathenen Ver
wundeten deren Aechzen man in der ſtillen Nacht von allen
Seiten hörte Mit Tagesanbruch ging es wieder fort Jch
bekam nun einen Platz auf dem mir beſtimmten Proviant
wagen beim Herrn Hauptmann v Kriegsheim Herrn General
adjutanten v Teufel und einigen anderen Verwundeten So
mitleidswürdig unſer Zug ausſah ſo war doch eine patriotiſche
Freude unſer Troſt Die rückwärts geſandten Patrouillen
brachten nämlich Nachricht daß die feindlichen Huſaren welche
uns hätten verfolgen ſollen zurückgegangen wären woraus
man ſchließen konnte daß ihnen der König etwas Wichtigeres
u thun gegeben hätte mithin es mit ihm und unſerer
rmee gut ſtehen müſſeDie Pigende Nacht ward bei einem Dorfe Halt gemacht

Die Bleſſirten meines und zweier anderer Den wurden in
einer Bauernſtube dicht neben einander niedergelegt Der gute
Wirth ließ uns von ſeiner Frau eine Mehlſuppe kochen Die
ſelbe ktam und der Abend wollte für uns ganz feſtlich werden
als auf einmal einige gefangene öſterreichiſche Offiziere durch
ihre höhniſchen Geſpräche ihn uns unmenſchlich traurig machten
Sie waren in die Thür unſeres Quartiers getreten und en
Wir beklagen halter die Herren daß ſie bei ihren Bleſſuren

ſo weit ſich müſſen transportiren laſſen und ſo ſchlechte
Quartiere haben Einer der preußiſchen Offiziere antwortete

Wir beklagen die Herren auch daß ſie gefangen worden ſind
und den üblen Transport mit uns genießen es wird ſich aber
für Sie und für uns bald alles verbeſſern Ja ant
wortete ein kaiſerlicher General mit Jhnen kann es ſich nun
wohl nicht beſſern Es iſt halter vorbei mit den Preußen
Klugheit und Tapferkeit kann Jhren König nicht mehr retten
Er iſt ohne Hoffnung ganz und gar verloren oder er muß
doch wenigſtens Sachſen oder Schleſien hergeben Einer der
preußiſchen Offiziere widerlegte ihm dies und zeigte guten
Muth andere kränkten ſich über das unangenehme Geſpräch
und ich hatte es lange mit Wehmuth angehört Als ſie aber
fortfuhren dem Könige und unſeren en Hohn zu ſprechen
und an der Möglichkeit zweifelten daß Gott uns wieder helfen
könne ſo richtete ich mich auf meinem Schmerzenslager auf
und ſprach in patriotiſchem Eifer mit lauter Stimme Meine

n es iſt wohl ſehr grauſam daß Sie hierher kommen
Betrübte noch betrübter zu machen es liegen hier Bleſſirte
denen ihre Wunden und der 14 Oktober ſchmerzen Gott hat
den König und unſere Armee gedemüthigt Aber eben deshalb
glaube ich daß Gott uns bald wieder erhöhen könne ich hoffe
wir werden noch vor Winter Dankpredigten halten Der
feindliche Offizier antwortete Sie haben geiſtlicher Herr
einen ſtarken Glauben aber unſer Herrgott thut in dieſem
Falle keine Wunder Denken Sie nur wie Jhr König und
Prinz Heinrich ſteht Prinz Heinrich hat ja nur ein ſchwaches
Corps und gegen ihn iſt ſchon ein großer kaiſerlicher General
im Anzuge der Torgau wegnehmen und auf Dresden losgehen
wird Will Jhr König Dresden und ſeinen Bruder ſchuützen
ſo wird er vorerſt wohl vom Feldmarſchall Daun und vom
General Laudon bei Bautzen in die Enge getrieben und feſtgehalten
werden Geſetzt aber er machte ſich durch Kriegsliſt oder mit
Gewalt los und käme glücklich nach Dresden um den Prinzen
Heinrich zu verſtärken ſo iſt doch Daun Meiſter von der
Lauſitz und Neiße iſt ohne Hoffnung verloren denn Sie wiſſen
vielleicht noch nicht daß unſer General Harſch die Feſtung
Neiße ſchon bombardirt Oder will Jhr König dieſe Feſtung
entſetzen und glückt es ihm nach Schleſien durchzubrechen
welches aber unſere große Armee wohl nicht geſchehen laſſen
wird ſo iſt doch ganz Sachſen für ihn verloren Es iſt Gott
nur ein Herr und kann unſerer Armee nicht zwei Länder zu
gleich entreißen Sie ſehen alſo wie gefährlich Jhre Sachen
ſtehen Jch antwortete auf dieſe lange Demonſtration voll
Unmuthes Meine Herren ich verſtehe nichts vom Kriegs
weſen aber das weiß ich daß der allmächtige Gott der Heer
ſchaaren auch Macht hat des Königs und des Generals Daun
Rathſchläge ſo zu lenken daß Sie und wir ſagen werden
Das iſt ein Wunder vor unſeren Augen Wir Kranke aber
werden als preußiſche Patrioten bitten und hoffen daß Gott
d yis und unſere geſunden Helden auf ihrer Heldenreiſe

egleite

Hier verließen uns die leidigen Hiobströſter Mit Anbruch
des folgenden Tages aber ging unſer trauriger Marſch auf
Glogau fort mein Fuß ward ſchlimmer und die Gemüths
betrübniß vermehrte ſich mir durch den Mangel den die Ver
wundeten litten da auf einem ſo übereilten Marſche keine
ordentliche Verpflegung möglich war Die Bleſſirten welche
jetzt noch gehen konnten nahmen in den Dörfern welche auf
unſerer Route lagen gewaltſam alles Eßbare weg wobei Aus
ſchreitungen nicht zu verhindern waren Es vereinigte ſich
überhaupt alles was die Seele zu traurigen Empfindungen
ſtimmen konnte Das Wehklagen der Verwundeten das Murren
der Unzufriedenen folterte das Ohr das Auge ward betrübt
wenn es auf die Lazarethwagen hinblickte wo die Geſichter der
Verwundeten Mitleid erflehten Wenn ein Maler Originale
von Köpfen in welchen alle Grade des Schmerzes ausgedrückt
ſind hätte malen wollen ſo hätte er für ſolch eine melancho
liſche Bildergalerie hier eine Menge Kopien nehmen könnenAuch die Begräbniſſe waren tragiſch Denn wenn einer ge

ſtorben war und die Lebenden gern Platz auf dem Wagen
haben wollten weil ein Todter mehr Raum einnimmt als
ein Lebender ſo hielt der Wagen ſtill der Verſtorbene ward
heruntergenommen und mitleidige Geſunde von der Bedeckung
oder leicht Bleſſirte welche noch gehen konnten gebrauchten
die aus einem Dorfe mitgenommenen Spaten ihm den letztenDienſt zu erweiſen und freiwillig oder auf Befehl ein flaches

Grab zu machen Zuweilen entſtand auch Streit da einige

Jawohl verſtehe ich, ſprach der Vater drum ſollſt Du
auch die Hälfte von dem Erlös für den Balg haben

Wer war froher als Fritz Davon gebe ich dem alten
Hinz etwas ab rief der Beglückte denn dieſem danken wir
unſere Beute

Ja ja s iſt wahr ſprach dieſer Das Fritzchen iſt doch
gut und denkt an mich Die höchſte Zeit war es auch denn
ald kommt das Frühjahr und die Bälge werden ſchlecht und

werthlos Aber jetzt iſt s noch Zeit Die Kürſchner ſind
ganz rage nach Marderfellen

g re nahte der Frühling mit ſeiner alles belebenden
raft
In Schulzes Garten durchbrachen die Schneeglöckchen mit

ihren Knospen die noch gefrorene Erde und auch der Crocus
zeigte ein gleiches Beſtreben da wo eine Laubdecke ihn ſchützte
Sogar das Veilchen grünte ſchon an der Südſeite des Hauſes
wo die wärmenden Sonnenſtrahlen doppelte Wirkung ent
wickelten recht fröhlich auf Fritz deckte regelmäßig abends dieſproſſenden nospen um ſie vor Nachtfröſten zu ſchützen

denn in ſeinem kindlichen Herzen fühlte er im Voraus die
Freude wenn er das erſte Blumenſträußchen als Frühlingsgruß
e ehemaligen Geſpielin und Schulfreundin überreichen

onnte
Der Knabe hatte geſtern das Blumengärtchen ſorgfältig

aufgeräumt die Wege friſch geharkt und alles Ueberflüſſige
hinweggeräumt Heute war ein ſchöner Sonntagmorgen
Kige Ruf der Glocken tönte von Alberg herüber und rief zur

irche
Fritz nahm ſein Geſangbuch unter den Arm denn heute zog

es ihn hin zum Gotteshauſe Zwar oft erhob er ſein dank
erfülltes Herz in frommer Andacht zu Gott empor wenn er
einſam durch den Wald ſchritt und ernſte Gedanken ihn über
kamen aber heute zog es ihn auch einmal nach der Kirche

Der Weg nach Alberg mochte immerhin ein Viertelſtündchen
betragen Fritz ſummte ſich ein Lied und ſchritt rüſtig vorwärts
Vor ihm her hüpfte munter und mit dem Schwänzchen wippend
eine Bachſtelze in ihrem reizenden ſchwarzblauen Federkleide
Es war als wolle ihn das Vögelchen auf ſich aufmerkſam
machen und den Weg zur Kirche zeigen Ueberall pickte es
flog weiter und ſuchte dann am Boden Ohne dem Vogel
beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken erreichte Fritz die Kirch
thür als gerade ſein Lehrherr nebſt Tochter aus dem Wagen
ſtieg um ebenfalls dem Gottesdienſte beizuwohnen Lieschen
mit ihren von der friſchen Februarluft gerötheten Wangen
nahm ſich ganz reizend aus und nickte dem Harrenden freund
lich zu Die letzten Glockentöne verhallten Es war Zeit ein
zutreten und die Plätze einzunehmen denn das Kirchlein war
eng und reichte kaum aus die Andächtigen zu faſſen

Auch Fritz ſang das erſte Lied in voller Hingebung mit
Als aber der Prediger hervortrat und das Evangelium des
Sonntags Oeuli verlas befiel ihn eine große Unruhe

Oeuli da kommen ſie tönte es vor ſeinen Ohren und
jetzt wußte er ſich auch das Erſcheinen der Bachſtelze zu erklären

War denn in dieſem Jahre Oſtern und ſomit auch Oculi
früher als ſonſt Oder war es auch draußen in der Natur
früher Lenz geworden Daran hatte er noch nicht gedacht
auch nicht einmal im Kalender nachgeſehen

Die Schnepfen die Schnepfen Dieſer Gedanke erfüllte
das junge Jägerherz mit ſeiner gewaltigen Zaubermacht

Hätte nur der Pfarrer nicht den Namen des Sonntags
nicht das Wort Oeuli ausgeſprochen wie andächtig würde der
Jüngling heute geweſen ſein Wohl machte er ſich Vorwürfeüber ſeine Zerſtreutheit aber er beſchloß ne zu bleiben

und auszuharren und wenn irgend möglich auf eine Stunde
die Schnepfen zu vergeſſen

Aber Oeuli wiederholte der Pfarrer im Laufe der
Predigt und wieder war ſeine Sammlung verſchwunden aber
nicht er bewahre nein der Pfarrer trug die Schuld
die Andacht unſeres Fritz geſtört zu haben

Titeratnur und Kunſt
Das von uns wiederholt genannte Lexikon der bildenden

Künſte von Dr Herm e Müller 965 OktavSeiten mit
483 Abbildungen Geb in Leinen 00 M Leipzig 1884 Biblio
graphiſches Jnſtitut iſt mit der ſoeben erſchienenen 17 Lieferung

nunntehr vollſtändig zur Ausgabe gelangt Was die Franzoſenund Engländer längſt ſchon beſitzen ein Wörterbuch d bilden
den Künſte, das weiteren Kreiſen Aufſchluß über Technik und
Geſchichte der Baukunſt Plaſtik Malerei und der vervielfältigen
den Künſte ſowie über Künſtler Kunſtſtätten Kunſtwerke alte
und neue 2c gibt wird mit obigem Werk nun auch uns geboten
und zwar in gleich beſter Weiſe denn jede Seite zeigt von der
gründlichen Beherrſchung des Stoffs und dem muſterhaften Fleiß
den der Herr Verfaſſer darauf verwendete Den Kunſtfreunden
iſt es gewidmet d h den n die wohl Jntereſſe an der
Kunſt ſehr ſelten aber das volle Verſtändniß dafür beſitzen und
doch in einer Zeit ſo nöthig haben welche uns mit Anforderungen
ſolchen Verſtändniſſes von allen Seiten bedrängt Dieſen muß
das Werk durch ſeine praktiſche Faſſung und nahezu 500 die
technifchen Artikel erläuternden ſowie die verſchiedenen Bauſtile
Hrnamente und hervorragendſten Kunſtwerke veranſchaulichenden
Abbildungen hochwillkommen ſein Als Ergönzung dieſes Werkes
läßt die Verlagshandlung wie wir aus der eben erſchienenen
SchlußLieferung erſehen ein biographiſches Künſtler Lexikon der
Gegenwart von demſelben Verfaſſer folgen eine Gabe die von
den meiſten dankbar acceptiert werden wird

Jndiſche Reiſebriefe Von E Häckel Zweite vermehrte
Auflage Mit einem Titelbilde und einer Karte der Jnſel Eeylon
Berlin Gebr Partel 1884 Häckels Reiſebriefe haben ſchon in
der Deutſchen Rundſchau, in welcher ſie zum erſten Male er
ſchienen Aufſehen und erregt ſodaß die nunmehr
vorliegende Buchausgabe derſelben ſich ebenfalls bald einen zahl
reichen Leſerkreis erwerben wird Die begeiſterten Schilderungen
Häckels wir brachten vor anderthalb Jahren ſchon einmal nach
der Deutſchen Rundſchau einen Abſchnitt über die Singhaleſen
im Feuilleton der SaaleZeitung ſind ungemein friſch und an
regend ſie zeugen von einer ganz außergewöhnlichen Beobachtungs
gabe und es iſt darum begreiflich daß ſie zu dem ſchönſten und
gediegenſten gerechnet werden was überhaupt über die Tropen
welt geſchrieben iſt Unterhaltung und Belehrung ſind in denſelben
in vollkommenſter Weiſe vereinigt H

Der Anzeiger für Kunde der deutſchen Vorzeit
iſt mit dem Jahreswechſel nach dreißigjährigem Daſein eingegangen
An ſeiner Stelle wird ein ähnliches Unternehmen Anzeiger
des Germaniſchen Nationalmuſeums zu Nürnderg
treten das wir im Hinblick auf ſeinen guten Zweck unſeren Leſern
beſtens empfehlen Es ſoll uns in Wort und Bild die reichen
mannichfaltigen Schätze des Muſeums vorführen

Zeitbewegende Fragen IV Was ſoll mit Elſaß Lothringen werden Von M daaß Mit einer Karte ber
1 Mark Leipzig Kößling ſche VerlagsbWolh i881 e So a ſche Verlagsbuchhandlung Guſtav

Vielfache Ueberraſchungen dürfte der Katalog der
Raczynskiſchen Gemälde Sammlung in der National
Galerie bereiten welcher demnächſt erſcheinen wird Viele der
alten Bilder haben ſich laut dem B T als von ziemlich frag
würdiger Herkunft erwieſen und können durchaus keinen Anſpruch
darauf machen Originalarbeiten berühmter Meiſter zu ſein für
welche ſie der Graf gehalten hat Unter den unzweifelhaft echten
Bildern befinden ſich aber zwei Velazquez deren Werth ber der
Seltenheit der Arbeiten dieſes hervorragendſten ſpaniſchen Malers
anz bedeutend iſt Außer dieſen Werken des r Spaniers
ind noch drei andere von ſeiner Hand in T und zwar

ſäm mtlich in der Gemälde Galerie der königlichen
handen

Jn Rom wird nunmehr endlich auch der modernen Kunſt
eine Stätte bereitet werden Der Unterrichtsminiſter Baccelli
hatte dieſen Plan ſchon länger betrieben aber die Sache ging
wegen des Widerſtandes der ſtädtiſchen Verwaltun nicht recht
vorwärts Die neue Gallerie ſollte nämlich in den Säukenhallen
von Michelangelo s Karthäuſerhof in dem alten Kloſter S Maria
degli Angeli ihre Unterkunft finden Das ganze Kloſter deſſen
Hof die bekannten uralten herrlichen Cypreſſen zieren und das
nur ein Ueberreſt der alten diocletianiſchen Thermen iſt war
nach Aufhebung der Klöſter 1874 von der Regierung der Stadt
zu Erziehungszwecken übergeben worden etzt reklamirte nun
die Regierung das Kloſter als nationales Monument das für
ſie unentbehrlich ſei Aber die Stadt weigerte ſich es heraus
zugeben Nach langen Verhandlungen hat ſie nunmehr nachgegeben und die herrlichen Räume ein ne Michel
angelos werden wirklich in der a ürdi iverwendet werden ngedeuteten würdigen Weiſe

Das Teller ſche Haus in Nürnberg am Aegidienplatz
jedem Beſucher der alten Stadt als e der ſchönſten t
durchgebildetſten Renai ancebauten derſelben wohlbekannt iſt vor
einiger Zeit in neuen eſitz übergegangen und danach weſent
lich verjüngt worden Der jetzige Eigenthümer einer der be
deutendſten Möbelſabrikanten Nordbaierns hat nämlich das ganze
Haus innen und außen reinigen die Tünche beſeitigen und alles

uſeen vor

wiederherſtellen laſſen Dabei haben ſich die herrlichſtſchnitz und Einlegearbeiten Täfelungen u ſ w er



Dunkelheit hüllte
Jch bin es antwortete das Centrum aller Geheimniſſe

Aber was iſt denn paſſirt
Ach Gott ach Gott ein Glück daß Sie es ſind rief die

erſchrockene Frau ich dachte es wäre mein Mann das wäre
ſchrecklich geweſen Der Hund ach der abſcheuliche Nimrod
W J dem Schürzenzipfel wiſchte ſie ſich eine Thräne aus

em AugeKaroline lauſchte ohne ein Wort zu ſagen den ſchmerzlichen
Klagen die ſicher einen Grund haben mußten der vor dem
Hausherrn verborgen bleiben ſollte

Denken Sie ſich liebſte beſte Velkau was mit dem Rehbock
hier für ein Unglück geſchehen iſt Kaum hat Lieschen den
Rücken gewendet ſo iſt der Hund das entſetzliche Vieh hinein
gehuſcht und hat den Rehbock angeſchnitten Es möchtealles ſein aber es waren zwei Kehobee zu einem Feſte beſtellt

Einer davon läuft noch draußen im Walde herum und iſt noch
nicht einmal geſchoſſen und den andern dieſen hier hat
der Nimrod angeſchnitten Lieschen mein armes Kind Du
konnteſt nichts dafür beruhigte ſie die Tochter ach du mein
Himmel Lieschen weine und ſchluchze nur nicht ſo laut der
Papa könnte es hören Warte nur ich nähe mit ein paar
Stichen die Haut über dem Schaden zuſammen denn ſo ſehr
ſchlimm iſt es gerade nicht aber doch ſchlimm genug um
meinen guten Mann furchtbar zu ärgern Er darf es durch
aus nicht erfahren ſonſt wird er krank vor Aerger denn wenn
ein Hund einmal genoſſen gemacht iſt thut er es öfter wieder
Nicht wahr liebſte beſte Freundin Sie ſchweigen

Seien Sie unbeſorgt Ich ſehe aber auch durchaus nichts
was ich verrathen könnte, beruhigte Karoline die Geängſtigten

Wirklich nichts frug Lieschen deren verweintes Geſichtchen
ein Strahl von Freude überflog

Nicht das geringſte Mama hat den Rehbock vortrefflich
zuſammengeflickt viel beſſer als es Doktor Hilfrich gethan
Haben würde, ſprach Karoline einen ſcherzenden Ton an
ſchlagend um die Beſorgten aufzuheitern was ihr denn auch
einigermaßen gelang

Kaum war das Geſchäft vollbracht und die Thür wieder
geſchloſſen als der Oberförſter auf den Hof einfuhr

Nun guckt einmal was ich mitbringe rief er in heiterſter
Jagdlaune ſchon vom Wagen herab Statt eines Rehbocks
auf den ich pürſchte habe ich zwei Kapitale Böcke das Als
ich den hier den mit dem ſtarken Gehörn erlegte war Juſtus
bei mir und als wir am Forſthaus Erlenbuſch vorbei kamen
wartete Fritz ſchon mit dieſem hier auf mich Was ſollen wir
nun mit dem dritten anfangen denn zwei ſind nur beſtellt

Jch dächte Herr Oberfoörſter den könnte die Frau Gemahlin
für uns braten antwortete Karoline ſchnell entſchloſſen und
der glückliche Jäger rief fröhlich Richtig den eſſen wir ſelbſt,
Was meinſt Du Mamg zu Velkauchens Vorſchlage

Wer war froher als die Gattin Verdruß war nicht mehr
zu fürchten denn nicht allein um den Rehbock handelte es ſich
weit mehr beſorgte ſie daß Nimrod der nun einmal genoſſen
gemacht war das Manöver des Anſchneidens bei nächſter
Gelegenheit wiederholen werde Die ehrliche Seele bat den
Gatten in Zukunft ja recht auf den Hund zu achten damit er
nicht Schaden anrichte

Aha lachte der Gewarnte Du meinſt wegen der großen
Magenwurſt bei der Jagd die ihm neulich ſo gut geſchmeckt
at Die war ihm aber auch gerade ſo recht vor die Naſem elegt und als alle Jäger ſrühſtuckten da durfte Nimrod

ſog nicht leer ausgehen Wir alle haben es ihm gegönnt und

wacker darüber gelacht Sonſt übrigens iſt der und von
edler Raſſe und nimmt nie etwas dafür ſtehe ich ein Nicht
wahr alter Nimrod, ſprach er indem er den Hund ſtreichelte
nicht wahr ich ſage die Wahrheit wenn ich Vertrauen zu

dir habe Nein Mama der Hund ſchneidet kein Wild an
ſelbſt wenn man ihn dabei einſperrte aber eine Wurſt die
ſo gut und apretitich ha nun ja das iſt ganz was

a langt jeder richtige Jäger zuan eaulein Salat pſt rief er im ab ehen der Gouvernante

und winkte mit dem Finger Fräulein Velkau ich habe
hnen ganz im Vertrauen eine Neuigkeit mitzutheilen
Karoſme ſtutzte Hatte ſich denn heute alles verſchworen

ſie mit Geheimniſſen zu belaſten Wohl oder übel ſie mußte
hinhören was ihr der Hausberr ſagte

Wiſſen Sie was flüſterte er 9m Ende werden wir

Laterne ſchnell unter ihrer Schürze barg und ſo den Raum in unſern Affen auf gute Manier los Ein mir fremder Kollege
ſucht einen Sekretär und bietet mehr Salair als ich gebe
Jch werde alſo Herrn Stanz recht loben ihn wegloben
An einem Freunde wäre ſolcher Frevel ein Unrecht aber
ein Fremder kann es verſuchen und wenn ich Stanz empfehle
macht ſich die Sache vielleicht

O wie ſarkaſtiſch Sie ſind faſt möchte ich ſagen boshaft,
meinte die Dame Wenn ich auch an die Darwinſche Ent
wickelungstheorie glaube ſo ſind unſere eigenen UrUreltern
ebenſogut Affen geweſen als die des in Frage ſtehenden

errnv Das wohl entgegnete der Oberförſter aber dieſe
Urneigungen und Urähnlichkeiten haben ſich bei ihm erhalten
während ſie bei uns im Laufe undenklicher Zeiten verloren
gegangen ſind

Karoline ſeufzte und gedachte der Herzensergießungen die ſieeute vernommen Wie ſehr edauerte ſie den armen unglücklich

iebenden Affen

Während wir den e auf der Oberförſterei lauſchten
hatte der alte Hinz dem Förſter Schulz getreulich Rapport
erſtattet von dem großen Geheimniß dem er auf die Spur
ekommen war Ganz zufällig hatte er den Edelmarder auf
äumen ſehen und beobachtet wie er ſich in dem Reiſigholze

auf der hohen Kiefer heimiſch machte welches ſchwer zu
erreichende Neft er vielleicht in ſpäterer Zeit zu ſeinem
Familienſitze auswählen wollteDie Ihrer ſolch köſtlicher Pelze laſſen ſich für gewöhnlich

nur bei friſchem Spurſchnee ausmachen und ſo war es dem
alten Holzhauer Hinz gar ſehr erfreulich daß es ihm auch
ohne Schnee gelungen war Heute aber machte die überhand
nehmende Dunkelheit jede Unternehmung unmöglich Morgen
früh aber ſobald der Tag graute ſollte Hinz den Förſter
abrufen denn dann ſei der Marder nach beendeter Nacht
patrouille ſicher wieder in ſein Heim zurückgekehrt

Da gehe ich auch mit Papa rief Fritz Wenn ich auch
Stündchen ſpäter zu Herrn Stanz komme das ſchadet

nichts
Vater und Sohn luden mit beſonderer Sorgfalt die Gewehre

und Fritz ſteckte die Steigeiſen ein um ſogleich bereit zu ſein
wenn Hinz zur Abholung eintreffen würde Dies geſchah auch
ſehr pünklich Mit beſonders r Miene führte der Alte
die beiden Jäger faſt genau denſelben beſchwerlichen Weg den
er geſtern mit Fräulein Velkau zurückgelegt hatte Er zeigte
mit ſeinem großen hartknochigen Finger ſtillſchweigend nach
dem Neſte hinauf in welchem er geſtern den Marder beobachtet
hatte Alle drei wagten kaum zu athmen ſondern ſahen
unverwandten Blicks hinauf ob ſich dort oben etwas regen
würde

Ganz in der Nähe hämmerte ein Specht an einer ab
e rindenſchäligen Kiefer hinter der herabbröckelnden

inde nach Borkenkäfern ſuchend Sonſt war es ſtill ſo ſtill
im Walde daß man das Raſcheln jeder Maus in den ab
gefallenen Nadeln hätte hören müſſen

Auch oben auf dem Baume rührte ſich lange Zeit nichts und
ſchon glaubten die Jäger vergeblich geharrt zu haben als Hinz
den Foörſter leiſe flüſternd anſtieß Es wackelt s iſt wahr
wisperte der Alte mit ſtrahlendem Blicke

Und wirklich jetzt ſah auch Schulz eine leiſe Bewegung des
Reiſigs da oben in den verſchlungenen Baumäſten

Paß auf, raunte er Fritz zu Wenn ich den Marder
P treffen ſollte fährt er aus dem Neſte und dann ſchießeſt

Sein Schuß erdröhnte durch den ſtillen Wald Der Specht
hörte auf zu hämmern und oben in dem zerſchoſſenen Neſte
regte es ſich lebhaft Der Marder kämpfte getroffen mit dem
Tode Ein Reis um das andere löſte ſich und fiel knackend
herab aber der Marder kam nicht zu Geſicht

Papa klettere hinauf und hole ihn rief der feurige
Fritz warf Flinte Jagdtaſche und Rock ab ſchnallte ſich die
Steigeiſen an und kletterte wie eine Katze am Stamm hinauf
Viktoria rief er herunter und hielt den bereits verendeten

Marder in die Höhe den hätten wir erwiſcht Er hatte ſich
ſo feſt zwiſchen die verwachſenen Aeſte eingeklemmt daß wir
ihn nicht bekommen hätten wenn ich nicht hinaufkletterte
Verſtehſt Du
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den Todten ganz entkleiden und das Hemd zu ihrer Noth
durft oder Bandage gebrauchen andere es aber nicht zulaſſen
wollten wobei denn gemeiniglich ein zurückbleibender Unter
offizier der Schiedsrichter war und einer derſelben einſt ſagte

Es iſt oft ſchwer zu entſcheiden ob man Todte berauben
oder Lebenden das geben ſoll was der Todte nicht mehr
gebrauchen kann Ziehet dem Todten Schuhe Strümpfe und
das Hemd aus den Rock ziehet ihm aber wieder an denn
Röcke haben wir alle aber Hemden und Strümpfe ſind für
die Kranken und Geſunden nöthig

Schluß folgt

Aulſere Aamen
Bon H S

Obwohl ein Jeder wie man zu ſagen pflegt auf ſeinen
guten Namen hält und dieſer des Menſchen treueſter Begleiter
von der Wiege bis zur Bahre iſt ſo wird es doch nicht allzu
viele geben welche ihm jemals eine beſondere Beachtung ge
ſchenkt und ſich gefragt haben was bedeuteſt du noch
wenigere aber ſind im ſtande hierauf eine befriedigende Ant
wort zu finden Jn den meiſten Fällen ſteht dem Frager der
Name gleich einem Ritter mit geſchloſſenem Viſir gegenüber
das nur dem Eingeweihten ſich öffnet

Der Grund hierfür liegt hauptſächlich in dem Umſtande
daß die Namen an der Weiterentwicklung der Sprache nicht
thätig theilgenommen haben und von den Umwandlungen der
ſelben wenig berührt worden ſind Es iſt dies ſehr erklärlich
denn es kam bei ihnen weniger darauf an dieſen oder jenen

Gedanken durch ſie wiederzugeben als vielmehr einen Ausdruck
und ein Zeichen zu finden um unter einer Anzahl von Perſonen eine von der andern unterſcheiden oder wen zu können

Die Folge hiervon war daß die Bedeutung der gewählten
Bezeichnung des gegebenen Namens und die Urſache und
Veranlaſſung weshalb er gewählt worden mit der Zeit als
gleichgiltig aus dem Gedächtniß entſchwand und alſo gerade
das verloren ging was jedem Worte ſeinen hauptſächlichſten
Werth verleiht der damit verbundene Begriff

Wir unterſcheiden ſogenannte Vor oder Taufnamen und
Familiennamen Letztere ſind zum Theil nichts anderes als
Vornamen und gehen als ſolche bis in die älteſten Zeiten
hinauf was ebenfalls ein Grund dafür iſt daß ſie uns heute
oft unverſtändlich ſind Dietrich Gunther Hagen Hildebrand
Rüdiger Siegfried dieſe Namen begegnen uns bereits im
Nibelungenliede wie ſie ſich auch in heutiger Zeit ſowohl als
Perſonen wie auch als Familiennamen finden wer aber ver
mag ſogleich zu ſagen welche Bedeutung ſie eigentlich haben
Der Träger des Namens Hildebrand z B muß ſich heutzutage
erſt von den Gelehrten erklären laſſen daß derſelbe mit dem
althochdeutſchen Wort hilta die Schlacht in Verbindung ſteht
denn das Wort hilta iſt eben nur noch in dieſem Eigennamen
erhalten geblieben während es als Form für den Begriff
Schlacht aus der Sprache entſchwunden iſt Erſchwert wird

die Namendeutung ferner dadurch daß die Mundarten zu der
Zeit in welcher die Familiennamen feſt alſo erblich wurden
was erſt im dreizehnten und vierzehnten Jahrhundert ſtattfand
noch in voller Blüthe ſtanden und dieſe ſehr veränderten wie
dies auch durch die Verkleinerungsformen geſchah Endlich
brachten Einwanderungen viele fremde Worte mit beſonders
ſlaviſche und dieſe Fremdlinge wurden ſo mundgerecht ge
macht und verhunzt daß ihre eigentliche Form ſich häufig gar
nicht mehr oder nur dann erkennen läßt wenn in Urkunden
gleichzeitig die urſprüngliche und die abgekürzte oder ſonſt ver
änderte Form angegeben iſt

Es kann naturgemäß nicht unſere Aufgabe ſein an dieſer
Stelle die Bedeutung der einzelnen Perſonen und Familien
namen feſtzuſtellen nur die letzteren ſeien hier einer näheren
Betrachtung hinſichtlich ihrer Entſtehung unterzogen Und
da können wir nach dem Vorhergeſagten drei Schichten unter
ſcheiden nämlich die alteinheimiſchen urſprünglich heidniſchen
Perſonennamen wie Arnold zweitens die ſpäter hinzu
gekommenen fremden Perſonennamen aus chriſtlicher Zeit wie
Peter welche beiden Arten urſprünglicher Perſonennamen auch
als ſolche beſtehen blieben nachdem ſie Familiennamen geworden
und drittens die Bezeichnungen die nicht als Vornamen
ſondern ſogleich als Familiennamen gebraucht wurden wie
Weber Die Namen der altgermaniſchen Welt hallen von

v

Waffen Schlacht Krieg und Sieg wieder Gervinus heißt
der Speerfreund, Egbert ſo viel wie ſchwertberühmt,

Wigand der Kämpfer, Sigismund durch Siege ſchützend
u ſ w Heldenmuth Kraft Liſt Gewandtheit Schnelligteit
lenkten das Auge auf ſich und gaben ihrem Träger den Namen
führten aber auch zum Vergleich mit anderen Geſchöpfen welchedieſelben Eigenſchaften beſaßen Deshalb verglich man den

Einen mit dem Bären Beringar den Andern mit dem Eber
Eberhard den Dritten mit dem Aar oder Adler Arnold

noch andere mit dem Wolf Ulfilas dem Raben Guntram
Kriegsrabe und es hatte nicht bei dem einen male damit
ſein Bewenden wenn beim Siegesfeſte ſeine Kampfgenoſſen
oder ſein dankbarer Fürſt und Feldherr den Betreffenden mit
einem dieſer Namen ehrte ſondern derſelbe blieb ihm fortan
als ein von ihm untrennbares Beſitzthum und von Frau
und Kind wurde er ſo bei Spiel und alltäglichen Geſchäften
des Lebens wo an Kampf und Schlachtengewühl nicht mehr
zu denken war gerufen Als ſich ein Geburtsadel entwickelte
enſtanden Namen wie Adalbert d i durch Geburt glänzend
während vom Beſitz von uodal das Stammgut der Name
Ulrich herkommt Friedrich der Friedenswalter iſt dem
Rechtsleben entnommen Gottfried d i durch Gott geſchützt
Gottſchalk d i Gottesknecht ſteht mit der mit Helden
muth gepaarten Frömmigkeit und Ehrfurcht für das Heilige
in Verbindung Jn das Reich der Naturgeiſter der Alben
oder Elfen führen uns Namen wie Alfred Elfenrath und
Alwin Elfenfreund Oswald erinnert an die Götter die
Aſen andere gemahnen an Rieſen und Zwerge Feen gute
und böſe Geiſter Und all dieſes iſt nicht nur bei den
Männer ſondern auch bei den FrauenNamen der Fall welche
ſomit trefflich das urgermaniſche Weib das dem Kriege und
den Gefahren keineswegs fernblieb charakteriſiren wenn ſich
auch ſanfte Namen wie Albotledis d i Elfenſchön finden
wie wir in den Namen Priderun Friedenszauberin und
Sigirun Siegzauberin dem Glauben an eine geheimnißvolle
weiſſageriſche Kraft der Frau begegnen Vielfach verändert
wurden dieſe Namen nun wie geſagt durch Verkürzungen
wie Ott aus Otto dann durch Schmeichel und Verkleinerungs
formeln wie Dietel für kleiner Dietrich, Gerl Gerle aus
Gerhard Ruppel aus Ruprecht Weigel aus Wigand Wetzel
aus Werner Fritze aus Friedrich Ritz aus Richard Kunz
aus Konrad Wilz aus Wilhelm u ſ w Eckhart wurde in
Eckert Eggers zuſammengezogen Bernhard in Bern Arnold
in Nolde Nöldichen Adolf in Alf anderen ſchon verkürzten
Namen ward noch die Verkleinerungsſilbe kin ken ke angehängt
Solche Bildungen ſind Heinicke Henke Henkel aus Heinrich
Gerken Gericke aus Gerhard Gödicke Göthe aus Gottfried
Wernecke aus Werner rc Noch anderen Namen wurde man
hinzugefügt und es entſtanden Namen wie Tiedemann Lüde
mann Lude von Ludwig oder Rudolf Ullmann von Ulrich
Thielemann von Thilo So findet ſich alſo ſchon in der erſten
von uns unterſchiedenen Schicht eine Fülle von Variationen
der urſprünglichen Namen lange vorher bevor ihre Zahl
durch die hinzutretenden fremden Perſonennamen aus chriſt
licher Zeit einen Zuwachs erhielt

Bis zur Hohenſtaufenzeit finden ſich kirchliche Perſonen
namen in Deutſchland in nur ſehr geringer Menge und ſelbſt
in der Geiſtlichkeit wo das Eindringen derſelben am eheſten
zu erwarten wäre behauptete ſich die deutſche Namengebung
überraſchend lange erſt ſeit dem geſteigerten Verkehr mit
Jtalien und bei der zunehmenden Macht der Kirche werden
fremde Namen häufiger Die Geſchichte nennt uns einen
Adalbert von Prag einen Otto von Bamberg unter der
Geiſtlichkeit einen Gottfried von Bouillon und Robert
von der Normandie unter den Führern des erſten Kreuzzuges
alſo lauter deutſche Namen die kirchlichen welche uns
ſpäter zuerſt begegnen ſind die der hervorragendſten Apoſtel
Johannes Paulus Petrus Jakobus ferner Michael Chriſtoph
Martin Georg e Aber ſo unverdächtig kirchlich dieſe letzteren
klingen ſo wurzeln ſie doch wie Oberlehrer Albert Heintze in
ſeinem trefflichen Buche Die deutſchen FamilienNamen
Geſchichtlich geographiſch ſprachlich Zu a/S Verlag
der Buchhandlung des Waiſenhauſes 1882 ausführt im
tiefſten Grunde noch in altheidniſchem Boden und wie auch
ſonſt vielfältig haben ſich auch hier volksthümlich heidniſche
Vorſtellungen unter einem nur leicht darüber geworfenen
chriſtlichen Gewande erhalten Michael zum Beiſpiel iſt an
die Stelle Wuotans getreten wobei ihm zunächſt ſchon ſein
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Name günſtig war der an das altdeutſche michel groß
anklang Dann aber erinnerte der Erzengel die jungen Chriſten
dadurch an ihren Gott daß er der Führer der himmliſchen
Heerſchaaren und Vorſteher des Paradieſes und als Fürſt der
Engel von Gott mit dem Amt betraut war die Seelen der
abgeſchiedenen Geiſter in Empfang zu nehmen und in das
Paradies einzuführen wie Wuotan die Seelen der gefallenen
Helden empfing und e Walhalla geleitete Der heiligeEhriſtophorus trug nach der bekannten Legende das Chriſtus
kind durch das tiefe Waſſer woher er ſeinen Namen empfing
ganz ebenſo läßt die nordiſche Mythe den Thor oder Donar
auf ſeinen Schultern den Orvandil durch gewaltige Ströme
tragen Und in St Georg dem Drachentödter läßt ſich
der dentſche Nationalheld Siegfried im übrigen nur die
T Pöte und vermenſchlichte Geſtalt Wuotans nicht ver

ennen tDieſe kirchlichen Perſonennamen wurden nun mit der Zeit
wie die altdeutſchen auch zu Familiennamen wobei ſie als
fremde theilweiſe noch größere Umwandelungen als jene er
fuhren Namentlich finden ſich Kürzungen ſehr ufig zuweilendurch die im Althochdeutſchen übliche Zurichztehung es Tones

bei Fremdwörtern hervorgerufen wie z B bei Matthäus
in Mätheus worauf auch noch eine Kürzung am Ende in
Mathes erfolgte Benedictus Bendix Andreas Andres
Alexander Fander Andernfalls traten Verkürzungen am
Anfang ein und es ward aus Joachim Achim Erasmus
Asmus nicht minder finden ſich aber beide Fälle wie bei
Bonifacius Fazi Alexius Lex Aegidius Gille
Verfolgt man dieſe Verwandelungen noch weiter ſo ſieht man
ſchließlich Erasmus ſich zu Asmus Gregorius zu Görres
Gregor zu Kröger Joachim zu Chim und Kimm wie zu
Jochen und Jöcher Jakob zu Käckel Köpke Köppen geſtalten
Aus Ambroſius wurde einerſeits Ambroſch andererſeits Broſe
aus Andreas ſowohl Enders wie Drewes aus Nikolaus
Nickel und Klaus Klags aus Bartholomäus Barthel und
Mewes c

Ganz beſondere Verbreitung aber fand der kirchliche Name
Johannes ſowohl als Perſonen wie I als Familienname
und als letzterer erfuhr er natürlich zahlloſe Umwandelungen
Wir begegnen ihm verkürzt in Johann mit Zuſammenſetzungen
wie Großjohann in Zuſammenzie e wie John Jahn
Jähns Strackerjan ſchlanker Jahn Janſſen in Verkleinerungen
wie Jahncke Jänicke im Anlaut verkürzt als Hannes mit

uſammenſetzungen als Lang Jung Althans Hanſemann
anſen Hennes und im An und Auslaut verkürzt wird er

u Hanne Hanke Henne Fritzhans oder Fritſchhans bedeutetſoviel wie der Hans des Vaters Fritz oder Fritſch Jlkenhans

ſoviel wie der Sohn des Hans der Jlke und dies führt uns
auf die Namen mit fremden GenitivEndungen wie Chriſtiani
Jakobi Stephani Dieſer lateiniſche Genitiv iſt meiſt der
des Namens des Vaters oder Großvaters welcher den neuen

S bildet wofür einen vollſtändigen Beleg wie
ilmar in ſeinem ſehr ſchätzbaren deutſchen Namenbüchlein

Marburg Elwert Fünfte Auflage 1880 ſagt der
amilienname Petrikind liefert Bei den übrigen fehlt zwar
Kind oder Sohn, der Nachweis dieſes Urſprungs iſt aber

bei ſehr vielen zu erbringen wie ſich zum Beiſpiel der bekannteKirheliederdicter Philipp Nikolai nach ſeinem Großvater

nannte welcher Nikolaus geheißen hatte während ſein Vater
ich nach dem Namen ghr Geburösſtätte eines Hofes in

eſtfalen Dietrich Rafflennoel genannt hatte Wenig ſchön
erſcheint die Anwendung des lateiniſchen Genitivs mittels
Latiniſirung des deutſchen Namens wie in Arnoldi Burg
c Dieterici Erneſti Henrici Ulrici u a Kein ſicheres

eichen des Genitivs iſt das s da es vielfach nur vom
Lominativ her ſtehen geblieben wie bei Staats aus Euſtathiusbeſonders iſt bei der uvung ies Vorſicht n die aus dem

lateiniſchen Nominativ ius entſtanden iſt z B Borries aus
Liborius Nur die mit lateiniſchen Genitiv Endungen auf
tretenden Namen auf i h wie Pauli Matthige Michgelis

nzweideutig genetiviſchmag Lereits geſagt datirt das Feſtwerden der Namen alſo

die Bildung der Familiennamen aus verhältnißmäßig erſt
ſpäterer Zeit aus dem dreizehnten Jahrhundert wenn auch
hin und wieder Geſchlechtsnamen früher auftreten zuerſt am
Rhein und in Süddeutſchland etwas ſpäter in Mitteldeutſch
land noch ſpäter iu orddeutſchland Nach Becker Di
deutſchen Geſchlechtsnamen Programm der Gewerbeſchule zu

Baſel 1864 finden fie ſich zunächſt bei den vortehmeren
Bürgern der großen Städte bei den Patriziern und den
reicheren Miniſterialen oder ritterbürtigen Dienſtmannen denn
gerade der Zuſammenfluß größerer Menſchenmengen machte
eine genauere Bezeichnung und Unterſcheidung gebieteriſch
geltend Nun bildeten ſich die Namen der dritten von uns
unterſchiedenen Schicht von Familiennamen ſolche die bisher
nicht als Vornamen gebraucht ſondern ſogleich Familien
namen wurden Zu den älteſten unter ihnen gehören die
welche man von Oertlichkeiten von Herkunft und Wohnſtätte
abgeleitet hat in der Weiſe wie der hohe Adel noch heute
ſeinem Familiennamen noch den ſeines Stammſitzes beifügt
wie beiſpielsweiſe die in der Mark Brandenburg anſäſſigen
Grafen ArnimBoitzenburg Die adligen Familien waren es
denn auch überhaupt die ſich zuerſt nach ihrer Wohnſtätte be
nannten doch wechſelte der Name anfänglich noch wenn der
Wohnſitz verändert ward So hießen die von Lövwenſtein
früher von Biſchofshauſen nämlich von Biſchhauſen an der
Schwalm als ſie aber im dreizehnten Jahrhundere eine neue
Burg erbauten und dieſer einen neumodiſchen Namen gaben
nahmen auch ſie ſelbſt n an Vilmar Dieſem Beiſpiel
folgten nun auch Bürgerliche und nannten ſich oder wurden
mit anderen nach dem Orte benannt an welchem ſie entweder
wohnten oder von dem ſie herkamen So entſtanden Namen
wie Aus dem Werd Werder Jnſel Von der Au Am Ende
des Orts und ähnliche woraus hervorgeht daß das von

darin durchaus kein Zeichen des Adels iſt wie vielfach geglaubt
wird Später fiel dieſes Verhältnißwort auch vielfach weg
und nennt ſich e Wer die detmoldiſche Familie Aus dem
Werth jetzt einfach Werth die niederdeutſche ter Varrentrapp

ur Ochſenſpur Varrentrapp 2c aber es fand auch eine
uſammenziehung ſtatt wie bei Amthor Vormbaum Zum

buſch Woher die Stammeltern der Familien eingewandert
ſind zeigen die uralten Namen Nordermann Weſtermann
Sudermann und Oſtermann ebenſo laſſen dies Namen wie
Elſaſſer Hamburger Meißner erkennen Vielen fehlt auch das
Ableitungs eichen er und ſie beſtehen einfach aus dem Orts
namen z B Blumenbach Buchholz Holtzendorf Selbſt
verſtändlich ſind auch hier Veränderungen im Laufe der Zeit
eutſtanden häufig

Stand und Gewerbe Beruf und Handwerk waren in
leicher Weiſe die Grundlage zum Namen die man demſelben
inzuſetzte um unter den vielen Johannes oder Konrad einen

beſtimmten unterſcheiden zu können Darum heißt es in den
Urkunden Nicolas der Schreiber Hans der Schmied und
ähnlich und dieſe Bezeichnung vererbte ſich auf den Sohn der
ja oft des Vaters e en fortbetrieb auf die ganze Familie
fort Als nun dieſe Beifügungen zu Familiennamen wurden
fiel der Artikel wenn er nicht etwa ſchon von vornherein
efehlt hatte weg und es hieß jetzt einfach Hans SchmidtVerann Krämer c Die Zahl ſolcher nach Stand und

gebildeter Namen iſt eine äußerſt große und zu
ihnen gehören viele welche uns jetzt gar nicht als dazu gehörig
erſcheinen denn viele Gewerbe Beſchäftigungen Aemter und
Stände ſind ganz untergegangen während andere in ver
ſchiedenen Gegenden ſehr abweichende Namen führen Ein
Beiſpiel für den erſteren Fall iſt der Name Platner wie in
früherer Zeit ein Verfertiger der eiſernen Rüſtungsſtücke hieß
zur zweiten Kategorie gehören Schneider in Ober und Mittel
deutſchland und Schräder Schröder in Niederdeutſchland
welche beide daſſelbe bedeuten Ganz ebenſo verhält es ſich
mit denjenigen Familiennamen die von Werkzeug und
Geräth hergenommen ſind und den Hausrath das Gewerbe
das Waffenhandwerk und die Luſtbarkeit namentlich des fünf
zehnten Jahrhunderts vor uns ausbreiten Unter den Haus
eräthſchaften nehmen die der Küche den größten Raum unterſolchen Namen ein Dreifuß Hake Pfannſtel Lepel Löffel

die von Handwerksgeräthen beziehen ſich sweiſe auf die
grobe Holzarbeit und die Eiſenſchmiede Keil Axt Eiſenbeil
daneben ſteht ziemlich in gleichem Umfange vertreten der
Landbau und der Krieg Flegel Heppe Schild Kolbe Die
Jagd iſt verhältnißmäßig ſehr ſchwach vertreten Haſenſtab
Haſenberg Schwedler d i Jagdtaſche etwas ſtärker Handel
und Verkehr doch meiſt nur mit Namen die vom Gelde her
genommen ſind Pfennig Schilling Altgelt an die bei Luſtbar
keiten üblichen Geräthſchaften endlich erinnern die Familien
namen Danzglock Schombart Maske Kranz Kuttraf eine
der im fünfzehnten Jahrhundert äußerſt zahlreichen Trink
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gefäßarten Viele Familiennamen von Bezeichnungen
der h W hergeleitet Hut Lederhoſe Henſchel
von Handſchuh 2c beſonders von auffälligen andere von
Speiſen ſo Gensfleiſch Gutbier Kühlewein Goſſenbrod
warmes Brod mit Fett begoſſen eine Lieblingsſpeiſe alter

Zeit Moras über Maulbeeren abgezogener Wein Puſtkuchen
Aſchekuchen

Wie bei den von Stand und Handwerk hergenommenen
Familiennamen fiel ſpäter auch bei denen der Artikel fort
welche anfänglich Attributiva bei Perſonennamen waren
wie zum Beiſpiel bei Heinrich der Schwarze woraus Heinrich
Schwarz wurde oft blieb aber auch die flektirte Form des
Eigenſchaftswortes ſtehen ſo bei Friedrich der Lange Man
wählte ſowohl geiſtige als leibliche Attributiva als Bei
ſpiele für erſtere ſeien die Namen Unverdorben Gottgetreu
Wolzogen Wohlerzogen Biedermann angeführt Viele ſolcheEigenſchaftswörter ſud in der Sprache ausgeſtorben oder leben

nur noch in Provinzialdiglekten wie Bieſter d i Dunkel
ein niederdeutſches Wort Häufig ſind Eigenſchafts und
Hauptwörter im Familiennamen mit einander verbunden ſo
bei Gutknecht Unter den Namen welche von leiblichen Eigen
ſchaften abgeleitet worden namentlich von Körpertheilen finden
ſich einfache und allgemeine Bezeichnungen weniger da ſie als
Familiennamen zu nichtsſagend wären meiſt ſind ſie zu
ſammengeſetzt Weißhaupt Stahlkopf Gelhaar Langbein
Schmalfuß Zwar giebt es auch einfache Namen dieſer Art
doch iſt bei ihnen Vorſicht am Platze und ſie bedeuten offenbar
größtentheils etwas ganz anderes So iſt Mund ſicher meiſt
das altdeutſche Munto vom Namen munt d i Schutz Haar
das altdeutſche Haro vom Stamme hari d i Heer u ſ w
Andere bedeuten allerdings Körpertheile ſind aber durch
Häuſernamen vermittelt die bekanntlich im Mittelalter all
gemein üblich waren beſonderlich bei Gaſthäuſern und Apo
theken bei welch letzteren ſie ſich ja bis auf den heutigen
Tag erhalten haben Dieſer Hausname wurde oft auf den
Beſitzer übertragen und zwar ganz ſo wie andere Orts
benennungen mit einem Verhältnißworte von oder zu das
ſpäter fortfiel wie beiſpielsweiſe bei dem Familiennamen
Molfenter der aus zum Olfenter d h zum Kameel entſtanden bei dem aber das m der Präpoſttion noch ſtehen

geblieben iſt Vielfach rühren die zur Bezeichnung menſchlicher
Geſchlechter dienenden Thiernamen von dieſen Hauszeichen ber
zum Theil gehören ſie jedoch on wie wir oben geſehen haben
weit früheren Perioden an Nicht minder ſind ſie aber auch
anz anderen Urſprungs wie Bock meiſt wohl aus dem in
ucco verkürzten Burkhardt entſtanden was auch theilweiſe

bei den mit Pflanzennamen gleichlautenden Familiennamen
der Fall iſt wie bei Appel einer Zuſammenziehung und Ver
kürzung von Adalbold
Eine ſehr reichhaltige und zugleich äußerſt intereſſante Gruppe

bilden endlich die Satznamen meiſt aus befehlenden Sätzen
gebildet deren Zuſammenziehung in ein Wort zuerſt im
Mittelalter auftritt aber auch im Neuhochdeutſchen noch vor
kommt Vergißmeinnicht Stelldichein Schon bei Perſonen
namen finden ſich ſolche Zuſammenſetzungen ſehr oft Trau
gott Leberecht bei Familiennamen noch häuſiger aus zwei
drei ſogar vier Wörtern beſtehend Bleibtreu Zeſſfus
eigentlich Haßdenflug ein Bauer der des Pfluges ü r

geworden iſt Gripenkerl greif den Kerl Wir können bei
dieſen Namen ſolche unterſcheiden welche ein Adverbium und
ſolche welche ein ſubſtantiviſches Objekt auf den Jmperativ
folgen laſſen beide Arten haben aber in ſich eine große
Mannichfaltigkeit und nur die Adverbia auf aus und nicht
ſind reichlicher vertreten Auch die ſubſtantiviſchen Objekte
ſind ſehr mannichfaltig am häufigſten finden ſich Eiſen
Schlickeiſen Tanz Reibetanz Pflug Land Bier Schmecke

bier Stein Hauſtein Brand Löſchebrand und Teufel
Schlagenteufel Alle derartigen Namen bezeichnen zum Theil

gute rühmliche Eigenſchaften obenan Tapferkeit überwiegend
aber wie erklärlich Schwächen und Untugenden übermäßige
Kampfbegier Streit Rauf und Trunkſucht Zuckeiſen Habe
recht Hebenſtreit Suchenwirth

Es erübrigt nun noch einen Blick auf die in unſerer Namen
welt nicht ſelten vorkommenden fremdſ prachlichen und
latiniſirten ſowie auf die jüdiſchen Namen zu werfen Für
ſlaviſch ſind im allgemeinen alle die Familiennamen zu
halten welche auf itz itſch etſch u ä auslauten ſie ſind in
den Marken und in Sachſen häufig in Thüringen und Heſſen

ſchon etwas ſeltener am Rhein ſehr ſelten Elbe Saale und
Böhmerwald ſind im S und ganzen die Scheidelinie

en Deutſch und nie Wendiſch Jm preußiſchen
degierungsbezirk Gumbinnen finden ſich noch viele Namen

littauiſchen Urſprungs ſehr häufig in ganz Deutſchland
ſind franzöſiſche die faſt immer unverändert erhalten und
nur in vereinzelten Fällen verdeutſcht worden wie Boudemont
in Buttmann Die latiniſirten Namen ſtammen meiſt aus
dem Ausgang des Mittelalters wo es nach der Wieder
belebung der klaſſiſchen Studien unter den Gelehrten vornehmlich
Sitte wurde auch ihren Namen einen antiken Anſtrich zu
geben Aus Kurz wurde Curtius aus Lutz Lucius Fiſcher
in Piseator Bäcker in Piſtor überſetzt und nicht ſelten ward
auch noch das Griechiſche zu Hilfe genommen und aus Haus
ſchein ein Oecolompadius gebildet Später waren manche ſo
r t von den Episcopus und Meliſſander ihrer Väter
zu den VBiſchoff und Bienemann ihrer Großväter zurück
zukehren wobei jedoch zuweilen die Rücküberſetzung arge
Schwierigkeiten verurſachte

Die jüdiſchen Familiennamen ſchließlich beſtehen zwar
theilweiſe aus hebräiſchen altteſtamentlichen zum größeren
Theil aber aus neuhochdeutſchen Namen denn die
Juden haben ſich am ſpäteſten und erſt auf dem
Wege der Geſetzgebung dazu verſtehen laſſen Familien
namen anzunehmen in Oeſterreich unter Joſeph II in
Preußen infolge des Edikts vom 11 März 1812 Meiſt ſind
die von ihnen ſelbſt gewählten Namen Bezeichnungen von
Eigenſchaften Thiernamen und Ortsbezeichnungen TreuHirſch Friedlaender unter den letzteren o nur anſcheinende

denn ein Cohnfeld und Lilienthal dürfte ſich ſchwer auffinden
laſſen Eine große Vorliebe zeigt ſich dabei für ſchönklingende
Namen und ſind Zuſammenſetzungen mit Gold Silber Roſen
Lilien und Löwen beſonders häufig

Somit hätten wir die Entſtehung umd Entwickelung unſerer
Namenwelt im J kennen gelernt Möchten dieſe
Zeilen hie und da Veranlaſſung zu näherem Eingehen auf den

Gegenſtand geben wobei das oben angeführte Werk von Heintze
treffliche Dienſte leiſten wird

Aus dem Waldleben
Der Edelmarder

Die Abenddämmerung begann ſchon brechen alsKaroline wieder in das Forſthaus et ded n
Der Oberförſter war noch nicht aus dem Reviere zurück

ekehrt und auch die Damen waren nirgends aufzufinden Sie
pähete überall umher im Haus im Garten und in den
Ställen alles vergebens Endlich frug ſie das Haus
mädchen die rothwangige Rieke die mit ängſtlicher Miene
ſagte ſie wolle es ihr nur anvertrauen daß die Frau Ober
förſterin nebſt dem Fräulein in der Wildpretkammer wären
Aber verrathen Sie mich nicht bat ſie dringend und leiſe

Was iſt das heute für ein wunderlicher geheimnißvoller
Tag dachte Karoline IJſt es doch als ob man mich aus
erſehen hätte Geheimniſſe zu bewahren die mir als ſolche
durchaus nicht erſcheinen Für plauderhaft hält man mich
nicht das iſt wenigſtens etwas Gutes dabei Solchen Bagatellen
gegenüber bleibe ich jedoch ruhig anders iſt es mit meiner
Lage Herrn Stanz gegenüber Wie werde ich den richtigen
Ton finden ihm auf ſeine Eröffnungen zu antworten Jch war
heute im Walde ſo beſtürzt daß mir die Dazwiſchenkunft des
alten Hinz im Grunde genommen ganz erwünſcht war Hatte
denn Herr Stanz ganz vergeſſen daß bis zu der Zeit wo er
in der Lage ſein wird einen Ka ſtand zu gründen noch
manches Jahr vergehen muß Nein mein beſter Herr daß
war eine jugendliche Uebereilung eine Verirrung von Jhnen
überlegte ſie ſchweigend und beſchloß in ihrer Gut
herzigkeit gegen niemand von der Liebeserklärung zu ſprechen
m r jungen Mann auf zarte Weiſe zur Vernunft zurück
zubringen

Mit dieſem erſten Entſchluſſe ging ſie direkt auf das Wild
pretgewölbe zu aus dem durch eine Spalte in der Thür ein Lichtſchein ſchimmerte Mit räftigem Ruck öffnete ſie aber ein

lauter zweiſtimmiger Aufſchrei feſſelte ihren Fuß auf der
Schwelle

Um Gotteswillen wer kommt kreiſchte die am Boden
kniende Frau Oberförſterin während Lieschen die brennende
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